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Amtlicher Theil. 


I, Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Den betheiligten Handelstreibenden des Kreiſes bringe ich die Kreisblatts⸗Verfügung vom 
1. Oktober 1883, betreffend die Ausführung der Kaiſerlichen Verordnung vom 24. Februar 1882 
über das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten von Petroleum in Erinnerung und empfehle 
denſelben wiederholt, die bei ihnen einkommenden Petroleumſendungen durch die in jener Ver⸗ 
fügung namhaft gemachten Sachverſtändigen auf die vorſchriftswäßige Beſchaffenheit unterſuchen 
zu laſſen, um ſtrafbare Uebertretungen der Allerhöchſten Verordnung zu vermeiden und um die 
polizeiliche Entnahme und Unterſuchung von Petroleum möglichſt einzuſchränken. 


Von den Herren Amts vorſtehern darf ich erwarten, daß ſie ſich eine gewiſſenhafte Aus⸗ 
übung der ihnen obliegenden Controlle des Petroleuwhundels bezüglich der Beachtung der Bor: 
ſchriften der erwähnten Raijerlichen Verordnung vom 24. Februar 1882 (Reichsgeſetzblatt S. 40) 
nach Maßgabe der diesſeitigen Circularverfügung dom 1. Oktober 1883 No. 17647 werden an⸗ 
gelegen ſein laſſen. 


Dabei mache ich beſonders darauf aufmerkſam, daß die über die Beſchaffenheit von 
Petroleum an Seeplätzen von ſogenannten Teſtbureaux ohne jede obrigkeitliche Mitwirkung er⸗ 
theilten Beſcheinigungen thatſächlich und erfahrungsgemäß eine ausreichende Garantie keineswegs 
gewähren, und daß deshalb das betreffende Petroleum gleichfalls hier der Probe unterworfen 
werden muß. 
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Nur diejenigen Originalgebinde, welche den Stempel: „Bremer Petroleum Börſe 
Reichsteſt“ oder den Stempel des Polizeiamtes zu Lübeck führen, ſowie ferner diejenigen Oeiginal⸗ 
gebinde, welche mit dem Stempel des Hamburger Wappens und der Umſchrift: „Hamburger 
Petroleum⸗Import⸗Reichsteſt!“ oder mit dem Harburger Stadtwappen ſowie der Uaſchrift: 
„Harburger Petroleumimportreichsteſt, Polizeidirektion Harburg“ verſehen ſind, können in der 
Regel von der polizeilichen Unterſuchung ausgeſchloſſen werden, falls nicht der Veedacht einer 
nachträglichen Veränderung des Inhalts beſteht. 

Dasſelbe gilt auch von ſolchen Originalgebinden, welche die Stempel: „Stettiner 
Petroleumbörſe⸗Reichsteſt“ bezw. „Qualität deutſcher Reichsteſt“ tragen. 

Danzig, den 1. Oktober 1895. 

Der Lan drath. 


2. Im Laufe des vorigen Monats haben im hieſigen Kreiſe folgende Perſonen Jagdſcheine 
erhalten: 
& Name | Datum 
8 des Stand. Wohnort. der 
3 Empfängers. | Ausſtellung. 
1 Friedrich g Gem.⸗Vorſt. u. Hofbefiger| Borgfeld ö 3. IX. 1895 
2 Buhrke, Julius Ziegelmeifter Schüddelkau 1 
3] Schamp, Carl Hofbefiger Schüddelkau 7 
4 Reetz Waldwärter Pelonken 1 
5 Witt, Max Hofbeſitzer Sas pe 14. 
64 Lickfett Wirthſchaftsinſpector Leeſen 16. 
7 Schwarz, Albert Hofbeſitzer Wonneberg 18. 
8 Bieler Amtsrath I Bankau 21212 aa 
9 Kirſch, Guſtav Inſpector Rottmannsdorf e 
10 Dauſt Guts⸗Verwalter Hoch⸗Kelpin 24. 
111 Schmidt, Otto Oeconom Wartſch 26. 
12 | Heine Guts⸗Verwalter Gluckau 2 
13 | Bölke, Werner Landwirth Schäferei 28 = 
14 Berger Rittergutsbeſitzer Gr. Kleſchkau 30. 
15 Meller Mühlenbeſitzer Kladau 30. 

Danzig, den 2. Oktober 1895. 

f Der Landrath. 
3. Unter Hinweis auf die Allerhöchſte Verordnung vom 27. Januar 1890, betreffend den 


Verkehr mit Arzneimitteln (Reichsgeſ⸗⸗Blatt 1890 S. 9) und auf die Polizei⸗Verordnung des Herrn 
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Ober⸗Präſidenten vom 8. Auguſt 1879, betreffend den Verkehr mit Giftwaaren (Amtsbl. 1879 
S. 164) erſuche ich die Herren Amts⸗Vorſteher, eine Reviſion aller in ihrem Bezirke beſtehenden 
Droguen⸗, Farben⸗ und Materialwaaren⸗Handlungen unter Beobachtung der hierüber von mir 
in No. 19 des Kreisblattes pro 1894 am 27. Februar v. Js. bekannt gemachten miniſteriellen 
Vorſchriften vorzunehmen und feſtzuſtellen, ob dieſe Handlungen Arzneimittel feilhalten, welche 
nur in Apotheken verkauft werden dürfen, oder den Handel mit Giften betreiben, ohne die dazu 
nach §S 114 tes Zuftändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 erforderliche Genehmigung des 
Kreis⸗Ausſchuſſes erhalten zu haben. Ueber das Ergebniß der Rebiſion iſt mir, unter Angabe 
der revidirten Handlungen, binnen 14 Tagen Bericht zu erſtatten. 
Danzig, den 1. Oktober 1895. 
Der Landrat h. 


4. Nach § 14 der Baupollzeiverordnung für das platte Land in der Provinz Weſtpreußen 
vom 13. Juni 1891 find bei Heizöfen in Räumen, die zum dauernden Aufenthalt von Menſchen 
dienen ſollen, Verſchlußborrichtungen aller Art in den Rauchröhren unzulüſſig. 

f Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände, die Polizeibehörden und die Gensdarmen erſuche ich, 
darauf zu achten, daß nicht dennoch Verſchlußvorrichtungen in den Rauchröhren der Heizöfen 
vorhanden find und evtl. für deren ſofortige Entfernung evtl. im Zwangs wege Sorge zu tragen. 

Danzig, den 1. Oktober 1895. 
Der Landrat h. 


5. Der Hofbeſitzer Rudolf Patzke in Böſendorf iſt zum Schöffen der Gemeinde Böſendorf 
gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 1. Oktober 1895. 
Der Landrath. 
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6. Die Ortsvorſtände beauftrage ich, die Nachweſſungen über die während der Monate 
Juli, Auguſt, September cr. in der Ortſchaft vorgekommenen Geburten und Sterbefälle auf 
dem vorgeſchriebenen Formular für jeden Monat beſonders mir binnen 8 Tagen einzureichen 
oder Vakatanzeige zu erſtatten. 
Danzig, den 1. Oktober 1895. 
Der Landrat h. 


7. Die Ortsvorſtände fordere ich auf, die Nachweiſungen über die im letzten Quartal vor⸗ 
gekommenen Regiebauten, zu deren Ausführung mehr als 6 Arbeitstage, ſämmtlicher Arbeiter 
zuſammengerechnet, nöthig geweſen ſind, mir binnen längſtens 8 Tagen in zweifacher Aus⸗ 
fertigung einzureichen. 

Die mir nur in einem Exemplar eingereichten Nachwelſungen werden behufs Vervoll⸗ 
ſtändigung portopflichtig zurückgeſandt werden. Vakatanzeigen find nicht erforderlich. 

Danzig, den 1. Oktober 1895. 

Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8. Steckbriefs⸗ Erledigung. 
Der hinter den Dienſtjangen (Zwangszögling) Julius Fritz Knoop unter dem 
2. September cr. erlaſſene, in No. 72 dieſes Blattes Aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Actenzeichen: V. J. 667/95. 
Elbing, den 1. Oktober 1895. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Realprogymnasium zu denkau bei Danzig 


bis Quinta einſchließzlich Realschule. 
9. Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 15. October. Meldungen zur Aufnahme in 
die Schule ſowie in das mit derſelben verbundene Alumnat nimmt Herr Director Dr. Bonstedt 
zu Jenkau bei Danzig entgegen. 
Danzig, im September 1895. 


Directorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


10. Sehr billige Capitalien und Feuer-Verſicherungen, beſonders für die Weſtpr. Immobiliar⸗ 
Societät, ſowie Teſtamente, Toren und Gutachten offerirt 
Arnold, Kreis⸗Toxator, Danzig. 


Kacherbſen guter Gualität kauft Hermann Tessmer. 


12. Werderwirthinuen, Stubenmädchen, Knechte, Landmädchen, Jo ze melken können, mögen ſich 
melden Danzig, Langgarten 12. Liedtke. 


aller Art, ſowie auch Palmkernmehl offerirt 


Düngemittel % dar ben de e . 8. 
14. 10 Mark Belohnung. 


Am 14. v. M. iſt mir eine ſchwarze engliſche Hühnerhündin ohne Abzeichen auf der 
Feldmark Glettkau—Rothhof entlaufen. Wiederbringer erhält obige Belohnung Hopfengaſſe 95. 
15. Eine echt engliſche ſchwarze Hühnerhündin ohne Abzeichen wird zur Zucht zu kaufen 
geſucht. Adreſſen unter T 11 im Intelligenz Comtoir, Danzig, Jopengaſſe 8, erbeten. 


Redakteur: Heinrich Schauroth in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


